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Einleitung 



Einleitung 



  

In den USA hat sich ein Fall ereignet, der durch dessen 

gründliche Aufarbeitung Aufmerksamkeit verdient.  

 

Die Feuerwehr Phoenix hat Anfang der 90er Jahre ein 

Rettungstruppkonzept eingeführt, welches hauptsächlich aus 

einer bereitgestellten Löschfahrzeugbesatzung mit einer 

speziellen Ausbildung bestand.  
 

 

 

 

Beispiel Feuerwehr Phoenix 



Am 21.März 2001 wurde dieses Konzept auf die Probe 

gestellt.  

  

Bei einem Brand  in einem Supermarkt wurde die Besatzung von 

Engine 14 dazu eingesetzt, den noch mit Menschen gefüllten 

Supermarkt zu evakuieren.  

Beispiel Feuerwehr Phoenix 



Beispiel Feuerwehr Phoenix 



 Nach Abschluss der Evakuation beendete der Einsatzleiter 

den Innenangriff und wählte eine defensive Strategie in Form 

eines Aussenangriffes, alle Einheiten wurden aus dem 

Gebäude zurück gezogen.  

 

Firefighter Brett Tarver und sein Partner hatten sich jedoch 

von der vorgenommenen Schlauchleitung entfernt, verirrten 

und trennten sich im Bereich der Fleischtheke, im hinteren Teil 

des Supermarktes. 

   In dieser Situation meldete Tarver, dass er sich im hinteren 

Teil des Supermarktes verirrt habe und Hilfe benötigt. 

 

 

 

Beispiel Feuerwehr Phoenix 



Beispiel Feuerwehr Phoenix 

Rolltore 



 Parallel zur Wiederaufnahme des Innenangriffes wurden zwei 

bereitstehende Fahrzeugbesatzungen (8 AdF!) sofort als 

Rettungstrupps eingesetzt, weitere folgten.  

    

Nach 10 Minuten wurde Brett Tarver gefunden, aber erst nach 

weiteren 43 Minuten konnte der 125 kg schwere Firefighter  

(Gewicht mit Ausrüstung) geborgen werden.  

 

 

 

Beispiel Feuerwehr Phoenix 



Beispiel Feuerwehr Phoenix 



  

Tarver verstarb an einer CO-Vergiftung.   

 

 

Bei der Rettung erlitt ein weiterer AdF einen Herzinfarkt, wurde 

aber vor Ort erfolgreich wiederbelebt.  

 

 

 12 zur Rettung eingesetzte AdF setzten weitere Notrufe ab! 

 

 

 

 

Beispiel Feuerwehr Phoenix 



Das Konzept zur Rettung verunfallter Atemschutzgeräteträger 

wurde überarbeitet und in einer Übungsreihe überprüft:  

• in einer Bowling-Bahn, einer Bar und einem Restaurant wurde 

die Lage vom 21. März simuliert 

 - ein Angriffstrupp ist mit einer Schlauchleitung 30m tief in das  

  Gebäude vorgedrungen 

 - ein hilfsbedürftiger AdF bei Bewusstsein am Strahlrohr 

 - ein bewusstloser AdF mit aktiviertem Notsignalgeber lag  

  10m von der Schlauchleitung entfernt.  
 

    Es gab nur ein paar Hindernisse, die Atemschutzmasken 

waren verklebt, liessen aber noch eine bedingte Sicht zu. 

 

 

 

Beispiel Feuerwehr Phoenix 



Diese Übungslagen wurden von 269 Fahrzeugbesatzungen,  

das entspricht 1144 Feuerwehrangehörigen, durchlaufen.  

Folgende Erkenntnisse wurden dabei gewonnen:   

 der Atemluftvorrat war im Durchschnitt nach 16,5 bis 18,5 Min 

verbraucht 

 es dauerte gut 5 Min den ersten AdF zu finden. 

 es dauerte 22 Min beide AdF mit Atemluft zu versorgen und zu retten. 

 für die Rettung waren 10 AdF (Suchteam mit 6 AdF und Transport-

team mit 4 AdF) notwendig. 

 einer von fünf Rettern wurde selber zum Problem 

 bei 20% der AdF musste der Rückzug aufgrund der Restdruck-

warnung angetreten werden. 

 

 

 

 

Beispiel Feuerwehr Phoenix 



Wann beginnt der AS-Notfall? 

.. wenn ein oder mehrere AS-Geräteträger nicht mehr in 

der Lage sind, einen Gefahrenbereich aus eigener Kraft  

und mit eigenen Mitteln zu verlassen.  

= AS-Notfall 



Wann beginnt der AS-Notfall? 

Neben offensichtlichen, eindeutigen Ereignissen wie 

Durchzündungen, Einstürzen etc. gibt es Ereignisse, die am 

Anfang einer Ursachenkette stehen, aber mit hoher 

Wahrscheinlichkeit zu einem AS-Notfall führen können: 

• wenn ich die Orientierung verloren habe 

• wenn ich ein Truppmitglied verloren habe 

• wenn mir für den Rückzug nicht ausreichend Atemluft bleibt 

• wenn mein Rückzugsweg versperrt ist 

• wenn mein Atemschutzgerät defekt ist 

•  wenn ich keine Verbindung mehr habe 
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zeitlicher Ablauf eines Notfall-Einsatzes 

RttgTr aktiviert 

Ø Zeit für Rettungsmassnahmen bei 14 Realeinsätzen: 37 Min 



Einsatz des Sicherungstrupps 

Notruf:  
MAYDAY, MAYDAY, MAYDAY 

sonstige Meldungen 

 

Trupp nicht erreichbar 



Zwiespalt zwischen Notfallauslösung und der Angst als 

„Schlappschwanz/Weichei“ bezeichnet zu werden ….. 



Sind wir bereit für einen Notfall? 

Der Einsatzleiter verlangte per Funk eine Personen-

Bestandskontrolle. 

Alle Einheiten haben komplett gemeldet. 

Der Einsatzleiter entschied sich aufgrund der 

Gebäudebeurteilung für eine Umstellung der Taktik von 

offensiv auf defensiv. 

Kurz darauf stürzte das Gebäude ein. 

Der Trupp welcher ein Mayday absetzte konnte sich selber 

retten. 



Sind wir bereit für einen Notfall? 

Erkenntnisse: 

Aufgrund dieses Ereignis entschied die Feuerwehr Gran Rapids, 

dass ein Notruf folgende Komponente beinhalten muss: 

MAYDAY, MAYDAY, MAYDAY 

L OCATION 

U NIT 

N AME 

A IR SUPPLY STATUS 

R ESOURCES FOR RESCUE 



Auslösen eines AS-Notfalleinsatzes 

 

„MAYDAY, MAYDAY, MAYDAY 

  W ER? 

  W O? 

  W AS?“ 

 

 



Konzept der Atemschutz-Notfallausbildung 

Information 

Sensibilisierung 

Unfallprävention!!! 

Notfallvorbereitung = Training 

Sicherstellen der Handlungsfähigkeit 



Notfallvorbereitung 

Ausbildungskonzept: 

Modul 1: Einführung in die Thematik,  

Sensibilisierung der AS-Geräteträger 

Modul 2: 

Bereitstellung, Störungen, Handgriffe im Notfall 



Repetition von „Basics“ 

Bereitstellung PA 

Zuschuss am Lungenautomat 

Ventilreflexgriff 
Kontrolle  

Druck 



Repetition von „Basics“: 

ART-Regel 



Notfallvorbereitung 

Modul 4: 

Transportmöglichleiten mit Schleifkorbtrage,  

Rettungsschleifsack etc 

Module 5.X: 

diverse Einsatzübungen 

Modul 3: 

Atemluftversorgung: Wechsel Lungenautomat, 

Wechsel Fluchthaube 



Truppgrösse des Sicherungstrupps 

 mindestens 3 AS-Geräteträger 
 - 1 Truppführer 
 - 2 Truppmitglieder 

mit gleichwertigem Atemschutz 
(PA, BG) wie der vorgehende 

Angriffstrupp ausgerüstet 



Bereitstellung des Sicherungstrupps 

EL entscheidet über den Einsatz des 
Sicherungstrupps, die 

personellen/materiellen Mittel 
müssen vorhanden/aufgeboten sein* 

Stao Sicherungstrupp in der Nähe  
des EL, er darf für keine anderen 
Aufträge eingesetzt werden, wenn 
kein Ersatztrupp bereitgestellt ist* 

komplett mit AS-Notfallmaterial 
ausgerüstet, 

Funkverkehr verfolgend, 
über Stao der Trupps informiert 

*Regl Basiswissen, Kap 7 AS, 07.10 



Einsatz des Sicherungstrupps 

FKS-Reglement Basiswissen, Kap 7 Atemschutz 

7.6 Sicherheitssystem „SÜV“ 



 Bsp Ausrüstung Sicherungstrupp 

Schleifkorbtrage,  
AS-Notfalltasche, 

Feuerwehrbrechaxt 

Funkspurleine 

Wärmebildkamera, 
Blindenstock 



AS-Notfalltasche 
 



Kommunikation und Rückwegsicherung 
 



Orientierungsmittel 
 



Transportmittel 
 



Bsp Verpackung/Transport des AS-Notfallmaterials 
in der Schleifkorbtrage 
 



Aufgaben Abschnittsoffizier AS-Notfall  

Der Standort des Abschnittsoffizier AS-Notfall ist beim 

Einsatzleiter. 

 

Er führt die Rettungsaktion. 

 

Er kommuniziert mit dem Truppführer über die 

Funkspurleine auf dem ihm zugewiesenen Kanal. 

 

 



Aufgaben Truppüberwacher AS-Notfall 

Der Truppüberwacher AS-Notfall registriert den 

Sicherungstrupp. 
 

Er überwacht den Einsatzverlauf, insbesondere die 

Einsatzdauer des Sicherungstrupp.  

Dafür führt er ein eigenes Einsatzjournal, in welchem er alle 

Funksprüche protokolliert. 
 

 

Er ist jederzeit über den Standort des Sicherungstrupp 

informiert. 

 

 



Sicherungstruppüberwachungsjournal 

Sicherungstrupp: 



Aufgaben Sicherungstruppsführer 

Der Sicherungstruppführer ist das Auge des Einsatzleiters.  

Er führt die Rettungsaktion im Gefahrenbereich.  

Die evtl. bei dem Verunglückten verbliebenen AdF sind ihm 

unterstellt. 

Der Truppführer muss sich während des gesamten 

Einsatzverlaufes ein Lagebild vom Standort der Trupps im 

Gebäude machen.   

Er rüstet sich mit der Wärmebildkamera und Blindenstock aus. 

Er ist für die Sicherheit seines Trupps, für die Kommunikation 

mit dem Abschnittsoffizier AS-Notfall sowie für die laufende 

Beurteilung der Schadenlage verantwortlich. 

 



Aufgaben Truppmannschaft 

Ein Truppmitglied ist für die Mitnahme der Schleifkorbtrage 

oder einem anderen Transportmittel mit der  

AS-Notfalltasche und der Feuerwehrbrechaxt 

verantwortlich. 
 

 

Das zweite Truppmitglied ist für die Verlegung der 

Rückwegsicherung (Funkspurleine) verantwortlich.  

 

 



Aufgaben Truppmannschaft 

Am Unglücksort ist ein Truppmitglied für die Beurteilung 

des Verunglückten und die direkte Kommunikation mit 

diesem verantwortlich. 

 

Das zweite Truppmitglied stellt die Atemluftversorgung 

des Verunglückten sicher. 
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„Suchen, Auffinden und Rückmeldung“ 

1. Phase Einsatz des Sicherungstrupps 



1. Phase Einsatz des Sicherungstrupps 

Truppführer 

Aufgabe 

sonstiges 

• Entscheidung* Rettungsvariante 

• Rückmeldung 

• bei Bedarf Anforderung von 
weiteren Gerätschaften 

*sofortige Rettung = 

  „Crashrettung“:  

nicht ansprechbar,  

kurze Distanz oder  

unmittelbare Gefahr 

• Überblick verschaffen 

• Kommunikation mit Abschn-Of 

• Kontakt aufnehmen zum Trupp- 
Partner des Verunfallten 



1. Phase Einsatz des Sicherungstrupps 

• Kopf des Verunfallten 
stabilisieren 

 

• Kontakt zum Verunfallten 

• Atemanschluss sichern 

• Bewusstsein / Atmung / 
Atemluft kontrollieren 

 

• gemäss Auftrag 
Truppführer 

Truppmann 

1 

Aufgaben 

auf 
Anweisung 



Truppmann 

2 

• Seite und Umfeld des 
Verunfallten kontrollieren 

Aufgabe 

• Handrad prüfen 

• Bodycheck 

auf 
Anweisung 

• Vorbereiten der 
Gerätschaften 

1. Phase Einsatz des Sicherungstrupps 



„Atemluftversorgung“ 

2. Phase Einsatz des Sicherungstrupps 



2. Phase: Atemluftversorgung sicherstellen 

Grün 

• Wechsel des 
Lungenautomaten 
(wenn ansprechbar) 

Rot 

• Wechsel / anschliessen 
Rettungshaube an 
Mitteldruckleitung 
(wenn nicht ansprechbar) 



„Transport“ 

3. Phase Einsatz des Sicherungstrupps 



3. Phase: Transportvarianten 

„Crash-
Rettung“ 

• nicht ansprechbar 

• unmittelbare Gefahr 

• kurze Distanz in eine 
atembare Zone 

mit 
Hilfsmittel 

• schonender Transport 



ANT ist ….. 

 Teamwork! 



Fragen? 


